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Hurra, wir träumen noch

Altes Eisen?
Vonwegen!

Für unsere Anzeigenblätter
brauchenwirZusteller (m/w/d).
Kommen Sie in unserTeam!
Bewerben Sie sich telefonisch:

0221 954 414 100
Oder schreiben Sie uns:
zusteller@rdw-koeln.de

www.kultcrossing.de

Motiviert lernen, kreativ arbeiten,
kulturelle Vielfalt erleben!

jugendkultur

Hantke verpasst Saisonziel
Der 1.063 Meter lange Schwep-
permannring in Ampfing war
Schauplatz der Final- Rennen in
der Deutschen Kart-Meister-
schaft. 149 Fahrerinnen und
Fahrer traten an und lieferten
sich bei wechselhaftemWetter
packende Positionskämpfe. Für
Nico Hantke verliefen dieWer-
tungsläufe nicht wie erhofft.

Hürth (me). Von Saisonstart
an gehörte nico Hantke zu den
besten deutschen Fahrern im
Championat, doch leider wurde
er gleich mehrmals unfreiwillig
ausgebremst und verpasste da-
durch ein zählbares Ergebnis.
auch die geschehnisse in amp-
fing entwickelten sich nicht wie
erhofft. Im Qualifying reichte es
für ihn nur für Platz 31. Doch im
ersten Heat kämpfte er sich
schon stark nach vorne und
wurde guter 14. Leider wurde
die aufholjagd im zweiten
Durchgang unfreiwillig ge-
stoppt. Ein ausfall warf ihn im
Zwischenklassement zurück.
„trotzdem hatte ich noch
glück im Unglück. als 33. bin
ich für das Finale qualifiziert
und kann mich noch nach vorne

kämpfen. Der Unfall im zweiten
Lauf war total unnötig, sonst
hätte ich deutlich weiter vorne
gestanden“, erklärte nico am
Samstagabend.
nach dem wechselhaften Wet-
ter am Samstag, zeigte sich
sonntags die Sonne und es
herrschten beste Verhältnisse in
ampfing.
Im ersten Lauf kämpfte sich
nico in das Verfolgerfeld nach
vorne und legte im zweiten Fi-

nale noch einmal nach. Doch
leider lief auch diesmal nicht al-
les problemlos. Durch eine Kol-
lision war nico eigentlich schon
ausgeschieden, eine Rotphase
stoppte aber das Rennen und
der Hürther durfte weiterfah-
ren. aus der letzten Startreihe
verbesserte er sich in den ver-
bleibenden Runden noch auf
Rang 24.
„an diesem Wochenende soll-
te es nicht sein. abgesehen vom
Qualifying waren wir konkur-
renzfähig, wurden aber immer
wieder durch verschiedene Er-
eignisse gestoppt. Das Ender-
gebnis in der DKM ist etwas
enttäuschend, unser Ziel war es
in den top-ten zu landen. trotz-
dem geht ein großer Dank an
meine Partner gn Motorsport,
origin, Salus Kliniken, 3g Ra-
cing, aDaC nordrhein, Leoni-
das Sports und Megamax nutri-
tion, die mich das ganze Jahr
bestmöglich unterstützt haben“,
fasste nico zusammen.
auch wenn die Saison in
Deutschland beendet ist, geht
es für nico schon bald in Italien
weiter. Dann startet er beim
WSK open Cup in Lonato.

Auf dem Schweppermannring in
Ampfing wurden die letzten Ren-
nen der Deutschen-Kart-Meister-
schaft gefahren. Foto: Hantke

Die Wertungsläufe liefen für Ni-
co nicht wie erhofft.

Foto: Hantke

Chansonabende in der Villa
Der Kunstsalon Gelbe Villa wid-
met sich ein Wochenende lang
dem Chanson.

Hürth-Kendenich (me). „Les
copains d‘abord“ gestalten
den ersten abend am Samstag,
26. oktober, 20 Uhr. Die bei-
den Künstler Hervé gernier
und Wolfram Fuchs gründeten
2006 das deutsch-französische
Chansonduo. Begleitet werden

sie im gelben Salon von dem
akkordeonisten alexander
Pankov.
Es wird eine abendfüllende
Hommage an Jaques Brel, der
dieses Jahr 90 Jahre alt gewor-
den wäre, dargeboten. Um die
Welt von Brel dem deutschen
Publikum näher zu bringen,
weden die Künstler alles Chan-
sons auf unterhaltsame Weise
auf Deutsch vorstellen.

Der zweite abend am Sonn-
tag, 27. oktober, 19 Uhr, steht
unter dem Motto „Von Le Chat
noir bis zum Broadway“. gise-
la thode (gesang) und Dae
Baird (Klavier) präsentieren
bekannte und unbekannte
Chansons von Edith Piaf, Serge
gainsbourg, Marie-Paule Bel-
le, Jean Constantin, Boris Vian
und Kurt Weill. auch hier ist
der Eintritt frei.

(djd). Kellerschächte transpor-
tieren nicht nur gewünschtes Ta-
geslicht ins Innere des Eigen-
heims. Sie eröffnen ebenso
ungebetenen Gästen den Zu-
gang - Spinnen, Fliegen, Mäu-
sen, Fröschen und Co. Zudem
wehen viele Schächte mit der
Zeit mit Laub und Schmutz zu -
eine Beseitigung ist aufwändig
und zeitintensiv. Wer sich diese
Arbeit und die Belästigungen
durch krabbelnde Tierchen im
Keller ersparen möchte, kann
den Lichtschacht abschließen.
Spezielle Gitter halten Insekten,
Laub und Schmutz wirksam
draußen, ohne dabei die Tages-
lichtausbeute zu beeinträchti-
gen. Die Montage der Keller-
schachtabdeckungen ist auch
nachträglich problemlos mög-
lich.
Dank der Schachtabdeckung

können Bewohner Kellerräume
bedenkenlos lüften, ohne Sor-
gen vor einem tierischen Be-
such haben zu müssen. Zudem
bleiben die Lichtschächte auf
diese Weise dauerhaft sauber.
Einfach zu montierende Gitter,
die begehbar und bei manchen
Ausführungen sogar befahrbar
sind, schaffen eine dauerhafte
Lösung. Hersteller wie Neher
bieten Lichtschachtabdeckun-
gen in zahlreichen Varianten an,
um Schächte am Haus dauer-
haft vor Laub und Schmutz, Un-
geziefer, Spinnen und anderen
Kleintieren zu schützen. Zum
Reinigen der Gitter selbst genügt
ein simples Abfegen. Welche Va-
riante am besten zum eigenen
Bedarf passt, können Fachbetrie-
be in einer persönlichen Bera-
tung klären. Weit verbreitet sind
Gitter mit einem Metallgewebe.

Ihr Vorteil: Die Maschen sind so
fein, dass kein grober Schmutz
und keine Insektenmehr eindrin-
gen können.
Die Abdeckungen gibt es in
zahlreichenGrößen und Formen:
rechtwinklig, schräg oder gebo-
gen sowie wahlweise mit einem
direkten Fassadenanschluss oder
einem Fensterausschnitt. Beson-
ders hochwertig wirken Lösun-
gen wie die flächenbündige Ab-
deckung Elsa mit einem
Edelstahlgewebe, einem stabilen
Aluminiumprofil und einem glas-
faserverstärkten Gitterrost.
Eine weitere Lösung bieten so-
lide und bruchfeste Polycarbo-
natplatten auf dem Lichtschacht,
die das massive Eindringen von
Wasser verhindern. Gleichzeitig
ist die Belüftung durch ein insek-
tendichtes Edelstahlgewebe si-
chergestellt.

Schutz vor Tierchen


